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Heimatkundliche Literatur Neuerscheinungen
Festschrift zur Einweihung des Realschulhauses Oberdorf BL, 10. September 1960. Herausgegeben

von der Baukommission. Redaktion Dr. H. Althaus. 107 Seiten mit zahlreichen Bildern.
Preis Fr. 2.50.

In dieser interessanten Schrift wird neben den verschiedenen Berichten über den Bau
(Wahl der Baukommission 1955, Einweihung des Schulhauses 1960), über die Abschiedsfeier
vom alten Bezirksschulhaus und die Eröffnung des neuen Realschulhauses auch ein Kapitel
Schulgeschichte geboten, das von Heinrich Weber, alt Rektor der Realschule Waldenburg, in
gewohnt vorbildlicher Weise verfasst worden ist. Die flüssig geschriebene Darstellung um»
fasst die Geschichte der im ausgehenden 16. Jahrhundert gegründeten obrigkeitlichen
Deputatenschule des Waldenburgertales, die kurz nachher nach Oberdorf verlegt wurde und die
Schulgeschichte der Gemeindeschule bis zur Gegenwart. Im Abschnitt «Oberdorf wird
Realschulort» wird der Kampf zwischen Waldenburg und Oberdorf um den Schulort objektiv
geschildert und im Schlussabschnitt erfahren wir wichtige Einzelheiten über die Geschichte
Oberdorfs.

Rühmenswert ist die gute Ausstattung mit Bildern sowie die schöne graphische Gestaltung
der Oberdörfer Festschrift (Buchdruckerei Lüdin AG), die nur den einen Schönheitsfehler
aufweist, dass sie das Inhaltsverzeichnis vermissen lässt. S.

Basler Zeitschrift für Geschichte und Altertumskunde. 57. Band 1958, 58./59. Band 1959,
60. Band, Basel 1960. Hiezu Basler Bibliographie 1959, Basel 1960.

Von den drei letzten Bänden der angesehenen Basler Zeitschrift ist der Doppelband
vornehmlich dem Jubiläum der Universität gewidmet. Die vorliegende kurze Besprechung
beschränkt sich auf Aufsätze, die auch den Kanton Baselland berühren. In der Arbeit von
,F. Grenacher (57. Bd.) über die Anfänge der Militärkartographie am Oberrhein wird die
Tätigkeit der Lohnherren Jakob und Georg Friedrich Meyer, der berühmten Bearbeiter der
Baselbieter Karten, im Elsass beschrieben und ein Bild Jakob Meyers beigefügt, das sich auf
Schloss Wildenstein befindet. — R. Fellmann berichtet im 60. Band anschaulich über die
neuen Funde zur Topographie und Geschichte des römischen Basel, wobei wichtige Einzelheiten

über das spätrömische Kastell auf Burg (Münsterplatz und Umgebung) mitgeteilt
werden. — Die von A. Müller-Schönauer verfasste Basler Biographie berücksichtigt in dankenswerter

Weise auch die wissenschaftlichen und literarischen Arbeiten auf dem Gebiete des Kantons

Baselland. S.

Jahrbuch der Schweiz. Gesellschaft für Urgeschichte, Band 47, 1958/59, Basel 1959 — Band
48, 1960/61, Basel 1961. Preis der broschierten Bände Fr. 18.— resp. Fr. 28.—, für Mitglieder
der SGU (Schweiz. Gesellschaft für Urgeschichte) im Jahresbeitrag von Fr. 12.— inbegriffen.

Die von Dr. Rudolf Degen, dem Leiter des Institutes für Ur- und Frühgeschichte zu Basel
herausgegebenen stattlichen Bände sprechen für die stark zunehmende Tätigkeit der
archäologischen Forschung. In Band 47 wird die Altersbestimmung von Funden durch die C 14-
Methode genau umschrieben und eine weitgehende Uebereinstimmung mit der geologischen
Datierung festgestellt. Wenn einmal die einzelne Untersuchung etwas billiger zu stehen kommt
— heute kostet eine solche noch 400 Fr%—-, wird die Datierung mancher Funde keine
Schwierigkeiten mehr bereiten. — In einem illustrierten Aufsatz untersucht C. Lüdin die mesolithi-
schen Siedlungen im Birstal, zu denen auch die Halbhöhlen beim Schloss Birseck und die
«Hohlifelse» gehören. — Ueber die römische Zeit orientieren die Arbeiten von R. Laur-Belart
über das Heiligtum des Grienmattempels bei Äugst und von A. Mutz über römische Fenstergitter.

Dabei wird auch das schöne Gitter von Hinterbol bei Holstein, das sich im Original
im Kantonsmuseum und in einer Rekonstruktion im Römerhaus zu Äugst befindet, in den
Kreis der Betrachtung gezogen. — Eine ausführliche Fundstatistik und Literaturbesprechungen
schliessen die mit Plänen, Textfiguren und Photographien reich ausgestatteten Bände ab. S.

Heimatkundlicher Zeichenwettbewerb
Der in Nr. 4, 1960 unserer Zeitschrift ausgeschriebene Wettbewerb (Termin 30. April,

verlängert bis Ende Sommerferien) hat einen sehr schönen Erfolg gezeigt. Nicht weniger als 123
Arbeiten aus Primär-, Sekundär- und Realschulen gingen ein.

Das Preisgericht, bestehend aus den Zeichenlehrern Max Kestenholz (Liestal), Werner
Stöcklin (Liestal) und Peter Suter (Reigoldswil) hat die eingereichten Zeichnungen einer
eingehenden Prüfung unterzogen. Es wurde nach drei Gesichtspunkten beurteilt: 1. Gestaltung
oder Komposition, 2. Inhalt, 3. Technik. Von den 123 Arbeiten konnten 47 prämiiert werden,
die übrigen wurden den Teilnehmerinnen und Teilnehmern wieder zugestellt. Die preisgekrönten

Arbeiten gehen in den Besitz des Kantonsmuseums Baselland über. Sie werden in einer
Sonderschau gezeigt werden, deren Beginn in einem Inserat der Tageszeitungen angekündigt
wird.



m BEILAGE ZUM LANDSCHÄFTLER

Barpreise im Betrag von je Fr. 20.— erhielten
1. Willi Buser, Arboldswil: Ein Irrlicht lässt sich tragen
2. Marianne Dettwiler, Reigoldswil: Bachmattbrücke in Reigoldswil
3. Hans Probst, Reigoldswil: Unnötige Gespensterfurcht: Feuer im Wald
4. Willy Rippas, Ziefen: Vogelscheuche als Gespenst
5. Anita Völlmin, Ormalingen: Der Ormalinger Cheesihund
6. Hanspeter Urben, Titterten: Die gespensterhafte Ziege
7. Susanna Wyss, Liestal: Das Goldbrünnlein

Barpreise im Betrag von je Fr. 15.— erhielten
1. Mathilde Berger, Gelterkinden: Bauernhäuser in Bockten
2. Ruth Bürgin, Ormalingen: Die Jungfrau vom St. Margarethenbrünnlein
3. Hanni Buser, Buus: Der Schatz im Schlegel
4. Inge Ebner, Gelterkinden: Der schwarze Mann von Buus
5. Rita Forter, Gelterkinden: Haustüre Rössligasse 11, Gelterkinden
6. Flora Frey, Titterten: Ruine Rifenstein
7. Marianne Reinhard, Ziefen: Die Rifensteinerjungfer
8. Lydia Roth, Arboldswil: Vom Häxeplätz
9. Paul Schweizer, Titterten: Es git e Zyt, dass Gott erbarm! (Sage vom Fritzenhans)

10. Monika Wenk, Gelterkinden: Der schwarze Mann von Buus

Gutscheine von je Fr. 10.— zum Bezug von Büchern oder Zeichenmaterial in der
Buchhandlung und Papeterie Landschäftler in Liestal erhielten:

1. Christoph Bosshard, Liestal: Der kalte Geist
2. Elisabeth Brüderlin, Liestal: Baumgeist
3. Jolanda Brüderlin, Liestal: Erdweiblein von Gelterkinden
4. Margrit Dettwiler, Buus: Der böse Landvogt von der Homburg
5. Dorothea Florin, Buus: Der schwarze Mann von Buus
6. Suzanne Graf, Gelterkinden: Haustüre Ochsengasse 8, Gelterkinden
7. Erika Gunzenhauser, Gelterkinden: Haustüre Rössligasse 11, Gelterkinden
8. Peter Hug, Ziefen: Walthund
9. Christine Kopp, Gelterkinden: Haustüre Ochsengasse 8, Gelterkinden

10. Hans Moritz, Äugst: Römisches Theater in Äugst
11. Heidi Nägelin, Reigoldswil: Rybihund
12. Andres Nappey, Liestal: Tüfelsjagd
13. Josua Oehler, Arboldswil: Brücke in Reigoldswil
14. Ruth Schweizer, Ziefen: Wälthund
15. Anneli Strübin, Gelterkinden: Der schwarze Mann von Buus
16. Margreth Sutter, Hinterberg, Bretzwil: Baselbieterhaus im Rüschel, Reigoldswil
17. Peter Tschopp, Ziefen: Holzenberggeiss
18. Ursula Tschopp, Ramstein, Bretzwil: Die dankbare Zigeunerin

Gutscheine von je Fr. 5.— zum Bezug von Büchern oder Zeichenmaterial in der
Buchhandlung und Papeterie Landschäftler in Liestal erhielten:

1. Berta Bolzli, Gelterkinden: Haustüre Rössligasse 11, Gelterkinden
2. Angela Bonetti, Liestal: Tüfelsjagd
3. Lilli Buess, Wenslingen: Schwibbogen und Grosser Brunnen in Wenslingen
4. Eveline Buser, Niederdorf: Das Goldbrünnlein
5. Susanne Dettwiler, Bretzwil: Rifensteinjungfer
6. Dorli Freiburghaus, Reigoldswil: Rifensteinjungfrau
7. Lisbeth Handschin, Gelterkinden: Haustiire Ochsengasse 8, Gelterkinden
8. Margrith Itin, Liestal: Der versteinerte Ritter
9. Alice Lerch, Gelterkinden: Bauernhäuser in Bockten

10. Elisabeth Rickenbacher, Gelterkinden: Bauernhäuser in Bockten
11. Hanspeter Rieder, Sonnhalde, Bretzwil: Weisse Gestalt
12. Jonathan Steiner, Ziefen: Allerwältshund

Die Redaktion dankt der Erziehungsdirektion Baselland und der Firma Landschäftler AG.
für die Bereitstellung der Preise und Gutscheine. Sie dankt auch den beratenden Lehrkräften
für ihre Mitwirkung und dem Preisgericht für seine ehrenamtliche Tätigkeit und beglückwünscht

die preisgekrönten Schülerinnen und Schüler zu ihren Arbeiten, die zum schönen
Teil wertvolles heimatliches Volksgut ansprechend dargestellt haben. Dr. P. Suter

Redaktion: Dr. P. Suter, Reigoldswil. Tel. Nr. 84 94 86. — Verlag: Landschäftler AG
Für Abonnenten des «Landschäftler» gratis. — Einzelabonnement Fr. 2.—
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